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Wir bitten die Berichtschreiber. Berichte und Termine
sowie Anzeigen für März 1998 bis zum

JJIENStAG, bEN 17.02.1998
abzugeben, damit das Mitteilungsblatt -März 1998-
rechtzeitig zum Monatsanfang erscheinen kann I

Postwurfsendung an alle Haushallungenl

195 0-- '30. 0). 'JI? Februar 1998
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"Am
Foschingsdienstog,

den J4.0J.IQQlS
bleibt die Geschäftsstelle

der VGem Oberbergkirchen

geschlossen.~
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Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 1. Viertel­
jahr 98 sind am 15. Februar 1998 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchem von der Verwaltungsge­
meinschaft OberbergkIrchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die
Gemeinde zu überweisen. da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschläge anfallen.

Öffnungszeiten
Oberbergkirchen
Telefax·Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/851
0863717054
08637/213

08837/258

08636/291

Geschältsstelle/Anlau1stellen:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 16.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -16.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 ·18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 -16.00 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



ZAHLEN AUS 1997
Stand: 31.12.1997 Lohkirchen Oberberg- SchOnberg Zangberg VGem

kirchen aesamt
Standesamt Geburten 6 23 9 10 48

Eheschließunaen 2 7 5 2 18
SterbefäUe 6 16 4 15 41

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 662 1644 989 997 4292
insaesamt
davon mit Hauotwohnsitz 631 1599 951 931 4112
Nebenwohnsitz 31 45 38 66 180
arter als 65 Jahre 89 209 181 145 584
röm.-kath. 800 1391 885 798 3874
evanc.-Iulh. 24 97 33 103 257

Passamt AntragsteIlung und Aus- 82
fertigung von Kinderaus-
weisen
Reis80ässe 85
Personalausweise 259

Rentenamt Rentenanträge und Kon- 18 40 35 21 114
tenklärunasverfahren

Sozialamt Schwerbehinderten- 4 5 13 12 34
ausweis-Antraae
Sozialhilfe, Wohngeldan- 5 17 6 15 43
traae

Bauamt BauantrA e in esamt 13 26 15 13 67
davon Wohnun en 5 14 6 8 33
davon Freistellunasverf. 1 4 4 . 9

Ratssitzungen Sitzunaen 12 12 13 10 2
Ta esordnun Ispunkle 88 111 120 72 8
davon öffentlich 77 71 82 40 4
davon nichtöffentlich 11 40 38 32 4

DIE POLIZEI HAT
NEUE TELEFONNUMMERN:

Seit Ende letzten Jahres sind die Polizeidienststellen
unter folgenden Rufnummern zu erreichen:

Polizeiinspektion MUhldorf a. Inn: 08631/36720
Polizeiinspektion Waldkraiburg: 08638/94470
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bille bedenken Sie, daß er beabsichtigt war.

Unser Milleilungsblall bringt für jeden etwas,
und es gibt immer ~eute. die nach fehlern suchen.

d1iWJ~~

~~ ~Renate Simon und Manfred Steer, - -- .,
Zeiger Berg 5, Zangberg;

8W~f?l!h
Franz Landenhammer, Per1esham 11, Oberbergk.;
Elisabeth Wimmer, Ringstraße 1, Oberbergkirchen;
Juliana Hargasser, Aubenham 22, Oberbergkirchen;
Theres Stepfer, Hofmar1( 44, Oberbergkirchen;
Maria Schwabi, Asenham 2. Oberbergkirchen;
Alois Binsteiner, Aidenlack 1, Oberbergkirchen;
Magdalena Duschl, Konrading 1, Lohkirchen;
Johann Georg Hötzinger, Reichenrott 2, Schönberg;
Angela Röver, lr1ham 5, Oberbergkirchen;
Alois Aigner, Ranerding 1, Oberbergkirchen;
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Volksentscheide am 08.02,1998

A) Am 08. Februar 1998 dürfen Sie über
drei verfassungsändernde Volksentscheide
abstimmen. Die Wahllokale sind von 8
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Konkret dürfen
Sie abstimmen über:

l. Das Verfassungsrefonngesetz - Weiterentwicklung im
Bereich der Grundrechte und Staatsziele. Dieses Gesetz
gehl auf einen Antrag aller drei im Landtag vertretenen
Fraktionen zurück. Auf einem weißen Stimmzettel können
Sie diesem Gesetz entweder zustimmen oder es ablehnen.

2. Das Verfassungsrefonngesetz - Refonn von Landtag
und Staatsregierung. Dieses Gesetz gehl auf einen ge­
meinsamen Antrag der CSU-Fraktion und der SPD­
Fraktion zurück. Auf einem gelbem Stimmzettel können
Sie diesem Gesetz entweder zustimmen oder es ablehnen.

3. Den Bestand oder die Reform des Senates. Ein Ge­
setzentwurf geht auf das erfolgreiche Volksbegehren
~Schlanker Staat ohne Senat" zurück. Das Volksbegehren
war 1997 erfolgreich und sieht die Abschaffung des Senats
vor. Vom Landtag wurde dieser Gesetzentwurf abgelehnt
und mit seiner Mehrheit ein eigener Gesetzentwurf be­
schlossen. Darin wird eine Reform der Verfassungsbe­
stimmungen über den Senat vorgesehen.

Auf einem blauen Stimmzettel haben Sie drei Möglichkei­
ten für Ihre Slimmabgabe:
a) Sie können dem Gesetzentwurf des Landtags - Senatsre­
formgesetz ~ zustimmen.
b) Sie können dem Gesetzentwurf des Volksbegehrens ­
Schlanker Staat ohne Senat· zustimmen.
c) Sie können auch beide Gesetzentwürfe ablehnen. Damit
würde sich nichts an der gegenwärtigen Regelung ändern.

B) Inhaltliches zu den einzelnen Gesetz­
entwürfen:

1. Verfassungsrefonngesetz - Weiterentwicklung im
Bereich der Grundrechte und Staatsziele
a) Es wird neu Artikel (=Art.) 3 a in die Bayerische Ver­
fassung eingefügt:
Der Art. 3 a ist ein Bekenntnis zu einem geeinten Europa
als Ausdruck der lntegrationsoffenheit Bayems. Von be­
sonderer Bedeutung ist, daß die Vorschrift die Eigenstän­
digkeit der Regionen und ihre Mitwirkungsbefugnisse an
europäischen Entscheidungen hervorhebt.

b) Art. 47 Absatz 4 Satz 2 "Der Vollzug der Todesstrafe
bedarf der Bestätigung der Staatsregierung" wird aufgeho~

ben.

c) Art. 118 Absatz 2 lautet nun so: Frauen und Männer
sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und
Männem und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nach­
teile hin.

d) Es wird Art. 118 a eingefügt: Menschen mit Behinde­
rungen dürfen nicht benachteiligt werden. Der Freistaat
setzt sich für gleichwertige Lebensbedingungen von Men­
schen mit und ohne Behinderung ein.

e) Art. 125 Absatz I Satz I erhält unter Streichung des
Wortes "gesunde" folgende Fassung: Kinder sind das köst­
lichste Gut eines Volkes. Dies wurde geändert, da die
bisherige Fassung als Diskriminierung behinderter Kinder
aufgefaßt werden konnte.

t) Art. 131 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
Die Mädchen und Buben sind außerdem in der Säuglings­
pnege, Kindererziehung und Hauswirtschaft besonders zu
unterweisen.

g) Art. 140 erhält einen Absatz 3: Das kulturelle Leben
und der Sport sind von Staat und Gemeinden zu fördern.

h) Außerdem wird Art. 141 Absatz 1 geändert, um den
Tierschutz als Staatsziel in der Verfassung zu verankern.

2. Verfassungsrefonngesetz - Refonn von Landtag und
Staatsregierung
(Es werden aus Platzgründen nicht alle Änderungen ange­
führt; nur in Auszügen)

a) Art. 13 Absatz I erhält folgende Fassung: Der Landtag
besteht aus 180 Abgeordneten des bayerischen Volkes."
Seit 1950 besteht der Landtag aus 204 Mitgliedern. Ab
2003 wird die niedrigere Zahl wirksam.

b) Art. 16 wird geändert. Der Landtag soll künftig auf fünf
Jahre gewählt werden, damit die Kontinuität und die Effi­
zienz der parlamentarischen Arbeit gestiirkt wird. Außer­
dem sollen Beginn und Ende der Wahlperiode flexibler
gestaltet werden, um jede Überschneidung und jede Lücke
zwischen den Wahlperioden zu vermeiden.

c) Neu eingefügt wird Art. 16 a. Die parlamentarische
Opposition wird als grundlegender Bestandteil der parla­
mentarischen Demokratie nunmehr ausdrücklich in der
Verfassung verankert. Dementsprechend sollen die Frak­
tionen und die Mitglieder des Landtags, die die Staatsre­
gierung nicht stützen, das Recht auf eine zur Erfüllung
ihrer besonderen Aufgaben erforderliche Ausstattung erhal­
ten.

d) Art. 25 wird geändert. In der bisherigen Praxis gehörte
der Vorsitzende eines Untersuchungsausschusses regelmä­
ßig der Mehrheitsfraktion an. Nunmehr wechselt der
Vorsitz. Durch den neuen Absatz 4 wird gewährleistet, daß
die Landtagsminderheit nicht nur einen verfassungsmäßig
garantierten Anspruch auf Einsetzung eines Untersu­
chungsausschusses, sondern auch ein Recht auf Erhebung
aller zulässigen und erforderlichen Beweise hat.

e) Der neu eingefügte Art. 25 a enthält eine Stärkung der
Opposition (Einsetzung durch ein Fünftel der Abgeordne­
ten) und erweitert zugleich die Möglichkeiten des Parla­
ments insgesamt zur Meinungsbildung auf einer sehr brei·
ten Grundlage.

t) Neu eingefügt wird Art. 33 a. Mit der Wahl des Landes­
beauftragten für den Datenschutz und des Präsidenten des
Obersten Rechnungshofes durch den Landtag wird das
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Mitspracherecht des Parlaments auf die Personalauswahl
von Spitzenämtem ausgeweitet. Zudem wird mit der Ver­
ankerung der lnstitution des Datenschutzbeauftragten in der
Verfassung und seiner Wahl durch den Landtag die parla­
mentarische Mitsprache beim Datenschutz gestärkt.

g) Art. 43 Absatz 2 wird geändert. Die zahl der Mitglieder
der Staatsregierung ist bisher in der Verfassung nicht fest­
gelegt. Sie soll nun in der Verfassung - bereits ab der
nächsten Wahlperiode - auf höchstens 18 (einsch!. des
Ministerpräsidenten) begrenzt werden. Das entspricht ei­
nem Zehntel der Abgeordneten.

h) Art. 80 wird ergänzt. Die Bestellung und die Amtsdauer
des Präsidenten des Obersten Rechnungshofs wird nunmehr
in der Verfassung selbst geregelt. Neu sind die Befristung
der Amtsdauer auf 12 Jahre und die unmiuelbare Wahl
durch den Landtag (bisher Zustimmung).

i) Dem Art. 83 wird ein Absatz 7 angefügt. Die kommuna­
len Spitzenverbände sollen durch die Staatsregierung recht­
zeitig gehört werde, bevor durch Gesetz oder Rechtsver­
ordnung Angelegenheiten geregelt werden, welche die
Gemeinden oder die Gemeindeverbände berühren.
Durch dieses Anhörungsrecht soll die kommunale Selbst~

verwaltung gestärkt werden.

3. Gesetzentwürfe zum Senat
a) Entwurf des Volksbegehrens "Schlanker Staat ohne
Senat"
Gründe:

- Senat ist eine nicht mehr zeitgemäße Sländevertretung;
- mangelnde Legitimation in unserer parlamentarischen

Ordnung, da nicht vom Volk gewählt, sondern von Ver­
bänden und Körperschaften bestimmt;

- Kosten, die der Senat verursacht, könnten gespart werden;
- Senat überflüssig, da kommunale Verbände und Kirchen

und Gewerkschaften usw. gegenüber dem Landtag ihre
Ansichten zu aktuellen Gesetzgebungsvorgängen vertreten
können;

b) Entwurf des Landtags - Reform des Senats
• Mindestalter für die Wählbarkeit in den Senat wird von 40

Jahren auf 21 gesenkt;
- Erweiterung des Rechts der gutachtlichen Stellungnahme

durch Senat auf Gesetzentwürfe des Landtags;
- Rederecht des Senats in federführenden Ausschüssen des

Landtags;
- gesellschaft!. Organisationen für Behinderte, Frauen,

Familien, Jugend, Kultur- und Heimatpflege, Natur- und
Umweltschutz sowie Sport sollen künftig Mitwirkungs~

recht erhalten;
- Funktion des Senats als Gremium, das wichtige gesell­

schaftliche Lebensbereiche verkörpert, seine Meinungsbil­
dung am Gemeinwohl orientiert und in die parlamentari­
sche Willensbildung einbringt, wird hervorgehoben;

Die oben genannten Ausfiihrungen sind nur auszugsweise
und sollen den Überblick über die drei Volksentscheide
erleichtern. Genaue Informationen mit Gesetzestext können
Sie dem FaltblaU, welches Sie zusammen mit Ihrer Wahl­
benachrichtigung erhalten haben, entnehmen.

ABWASSERBESEITIGUNG VON ANWE·
SEN, DIE NICHT AN DIE GEMEINDLICHE
KANALISATION ANGESCHLOSSEN SIND

Bereits einige Anwesensbesitzer, deren Grund­
stück nicht an die gemeindliche Kanalisation ange·
schlossen sind, haben in letzter Zeit Post vom Land­
ratsamt erhalten. Sie wurden aufgefordert, eine ord­
nungsgemäße Abwasserbeseitigungsanlage für ihr
Grundstück zu errichten. Da nur ganz wenige Grund~

stückseigentOmer im Außenbereich die Anforderungen
erfüllen, werden in Zukunft noch sehr viele ein ent­
sprechendes Schreiben vom Landratsamt Mühldorf a.
Inn erhalten.

Ordnungsgemäß ist eine Kleinkläranlage nur dann,
wenn sie eine der nachfolgenden Ausführungen auf­
weist:

Dreikammerausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1
+ Sandfilterschacht
Dreikammerausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1
+ Sandfiltergraben nach DIN 4261 Teil 1 Pkl.
3.1.3.2
Zwei- bzw. Dreikammerabsetzgrube nach DIN
4261 Teil 1 + Pflanzenbeet nach ATV H262
Zwei- bzw. Dreikammerabsetzgrube nach DIN
4261 Teil 1 + Abwasserteich nach ATV A201
Zwei· bzw. Dreikammerabsetzgrube nach DIN
4261 Teil 1 + vollbiologische Reinigungsstufe
nach DIN 4261 Teil 2 (Belebungsanlage, Tropf­
körperanjage oder Tauchkörperanlage)

Nach Erstellung ist die Kleinkläranlage von einem
privaten Sachverständigen abzunehmen.

Angeschrieben wurden vom Landratsamt bereits
diejenigen Grundstückseigentümer, die die auf den
betreffenden Anwesen anfallenden Hausabwässer
ungeklärt in ein Oberflächengewässer einleiten oder in
den Untergrund versickern lassen. Die Eigentümer
abflußloser Gruben und Einkammergruben wurden
vielfach bereits angeschrieben oder werden 1998
angeschrieben. Für 1999 ist die Beanstandung der
Zweikammerabsetzgruben ohne biologische Nachrei­
nigungsstufe und für das Jahr 2000 der Dreikam·
merausfaulgruben ohne biologische Nachreinigungs­
stufe geplant. Es werden also auch diejenigen Grund­
stückseigentümer, die eine Dreikammerausfaulgrube
haben, aufgefordert werden, eine biologische Nach­
reinigungsstufe zu errichten. Die noch vor einigen
Jahren gestellten Anforderungen, die nur eine Drei­
kammerausfaulgrube vorsahen, genügen den heuti­
gen Anforderungen nicht mehr.

Erleichterte Anforderungen gelten nur dann, wenn
beabsichtigt ist, daß das Grundstück in absehbarer
Zeit (innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren) an
die zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen wird.
Bevor Sie also entsprechende Baumaßnahmen vor·
nehmen, empfehlen wir Ihnen, sich über die Möglich­
keiten einer zentralen Abwasserbeseitigung zu infor·
mieren. Nähere Informationen dazu erteilt Ihnen der
Bürgermeister Ihrer Mitgliedsgemeinde oder Herr
Obermaier in der Verwaltungsgemeinschaft Ober~

bergkirchen.
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In vielen Weilern und teilweise wohl auch in Ein­
Oden dOrfte es interessant sein, gemeinsam mit Nach­
barn die Abwasserbeseitigungsanlage oder auch nur
die biologische Nachreinigungsstufe zu bauen. Vor
allem wenn ein Nachklärteich geplant ist, kann ein
größerer Weiher oftmals insgesamt kleiner und damit
auch gunstiger ausfallen als mehrere kleine Nachklär­
teiche. Auch die sehr umfangreiche EigenOberwa­
chung ist bei nur einem Ablauf nur einmal erforderiich.
Wir empfehlen Ihnen deshalb, auch mit Ihrem Nach­
barn zu sprechen, bevor Sie Baumaßnahmen vor­
nehmen.

Nähere Informationen zu den technischen Voraus­
setzungen gibt die fachkundige Stelle im Landratsamt
MOhldorf a. Inn, Frau Pfeil oder Herr Meier (Tel.
08631/699-447) .

IPIlECRTIfQEFÜll VEIiI/CREIiTE /lNf) IlENTNEIi
f)EIlIf1l6EITEIl· /lNf) IfNQUTEU.TENIiENTEN·

YEIiI/CNEIl/lNQ

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayem und
die Bundesversieherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

ZI. F.IItv<w-· ZI. Min· zr. lfprlI

in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldolf a. Inn Sprechtage fOr
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft Ober etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen OberprOfen zu lassen. Bitle melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in MOhldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im­
mer die Versicherungsnummer anzugeben.

Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepa& mitzubringen

ANTRÄGE ZUR GASÖlVERBILLIGUNG 97

Die Anträge zur Gasölverbilligung 1997 sind späte­
stens bis zum 15.02.1998 beim Amt für Landwirtschaft
einzureichen. Die Anträge können auch bei der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und ihren
Mitgliedsgemeinden bis zum 10.02.1998 abgegeben
werden. Wir weisen darauf hin, daß die Antrage nur
mehr sorgfältig und vollständig ausgefüllt angenom­
men werden können. Die notwendigen Anlagen mOs­
sen den Anträgen unbedingt beiliegen. Eine Bearbei­
tung ist andernfalls nicht möglich. Landwirte, die
Gasölverbilligung beantragen und noch keinen Mehr­
fachantrag 1998 gestellt haben, mOssen diesen
ebenfalls bis o. g. Termin einreichen
(Antragsunteriagen liegen beim Amt fOr Landwirtschaft
auf). Besonders wichtig ist hierbei die Anlage
"Flächen- und Nutzungsnachweis und das Tierver­
zeichnis", da diese fOr die Auszahlung der Gasölver­
billigung zwingend notwendig sind.

OlJerlJerglelrc/t,en

WASSERGENOSSENSCHAFT
OBERBERGKIRCHEN

Am 21. November 1997 fand beim Schmidwirt in
Oberbergkirchen eine Generalversammlung stall.
Zweck der Versammlung war die It. Satzung erforder­
liche offizielle Auflösung der Genossenschaft. Nach
der Begrüßung der Mitglieder durch den Vorstand
wurde der auf der Versammlung vom 07. November
1997 beschlossene AuflOsungsantrag nochmals verie­
sen und zur Abstimmung gestellt. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen und damit die Genossen­
schaft offiziell aufgelöst.

Vom Vorstand wird noch die Aufstellung der
Schlußbilanz veranlaßt. Diese wird an das Finanzamt
Mühldorf weitergeleitet, um einen steuer1ichen Ab­
schluß zu erreichen. Nach Feststellung durch das
Finanzamt werden die verbliebenen Finanzmittel
durch die Anzahl der Genossenschaftsmitglieder ge·
teilt. Die somit errechnete Summe wird jeweils als
Genossenschaftsanteil an die Mitglieder ausbezahlt.
Es wird davon ausgegangen, daß dies voraussichtlich
im April 1998 geschehen wird. Der genaue Termin
wird noch rechtzeitig bekanntgegeben.

(Bericht: Wemer Maier)
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SEIT DER JUGENDZEIT
AKTIVES MITGLIED TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

PUanzenschytzmjttel'

KINDERGARTENANMELDUNG

Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters
Lutzenberg ergab folgendes Ergebnis:

Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 1998/99
findet im Kindergarten St. Martin, Oberbergkirchen,
statt am

7,15 (Grenzwert 6,5 - 9,5)
27 mg/I (Grenzwert 50 mg/I)

ph-Wert:
Nitrat:

Donnerstag, den 26.02.1998, 8.00 bis 12.00 Uhr
und am

Freitag, den 27.02.1998, 8.00 bis 12.00 Uhr.

Atrazin:
0,08 ~g/I (+) (Grenzwert 0,1 ~g/l +/- 0,05 ~g/l

zulässiger Fehler des Meßwertes)
0,13 ~g/l (+) (Grenzwert 0,1 ~g/l +1- 0,05 ~g/l

zulässiger Fehler des Meßwertes)

Falls jemand zu diesen Zeiten nicht kommen kann,
kann er sich mit dem Kindergarten telefonisch in Ver­
bindung setzen, um einen Termin zu vereinbaren
(Tel.: 08637/7496).

In Anerkennung seiner herausragenden Verdienste
bei der Freiwilligen Feuerwehr wurde Franz Greimel
im Rahmen einer Feierstunde im Gasthaus Ottenloher
zum Ehrenmitglied ernannt. Vorstandschaft und Bür·
germeister würdigten die langjährige verdienstvolle
Tätigkeit als erster Maschinist.

Bei einem kurzen Rückblick umriß Vorstand Franz
Bauer in einem humorvollen Gedicht die enormen
Verdienste, die sich Greimel um die Feuerwehr erwor­
ben hat. Über vierzig Jahre, so Bauer, war er äußerst
engagiert und uneigennotzig tätig und habe einen
wichtigen Beitrag für die Freiwillige Feuerwehr Ir! und
somit fOr die Öffentlichkeit geleistet. In unzähligen
Einsätzen war er stets bereit, wenn es galt, anderen
die in Not geraten sind, zu helfen. Dafür gebühre ihm
Dank und Anerkennung.

Greimel war, so Vorstand Bauer, einer der ersten
Wehrmänner, der alte Leistungsabzeichen bestand
und die höchste Stufe Gold in Rot erreichte. Seine
erste Leistungsprüfung war am 6. Mai 1961. Die
FeuelWehr Irl mit Franz Greimel war die erste im
Landkreis, die die "Leistungsprüfung technischer Hilfe­
leistung Endstufe drei" mit Erfolg abgelegt hat. Noch
eine weitere Ehrung wurde Greimel zuteil. Für vierzig
Jahre FeuelWehrdienst erhielt er vom Landrat, nach
dem silbernen auch das goldene Ehrenkreuz. Für
seine herausragenden Verdienste und großen Einsatz
um die Freiwillige FeuelWehr bedankten sich Vorstand
Franz Bauer und Kommandant Georg Unterreithmeier
und überreichten ihm die Ehrenurkunde.

Das Giftmobil kommt:
Dienstag, den 03.02.98,

8.00 - 8.30 Uhr,
Wertstoffhof !

Die aktive Zeit in der FeuelWehr ist jetzt vorbei.
Geblieben sind Erinnerungen an einen FeuelWehr­
mann von hoher Persönlichkeit. Er werde auch wei­
terhin mit der FeuelWehr eng verbunden bleiben. Sei­
ne Verdienste bleiben und fanden dabei eine von ihm
nicht gewollte, aber hochverdiente Würdigung.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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AOVENTSINGEN ZUR STAAO'N ZEIT

Der Pfarrgemeinderat hatte zu einer besinnlichen
Stunde in die Ptamirche eingeladen und sehr viele
Besucher waren der Einladung gefolgt.

Mit dem Lied: -Mach mich still. Herr ich will"
mahnte der Kirchenchor die Besucher zur Stille. In
den BegrOßungsworten und der EinfOhrung erläuterte
Pfarrer Paul Janßen den Sinn und Zweck dieser Ad·
ventsfeier. Gerade die Musi und bayerische Waisen
zur Weihnachtszeit eignen sich in besonderer Weise,
auf die tatsachliche Botschaft des Advents aufment­
sam zu machen. Laut Pfarrer Janßen wird der Erlös
der Veranstaltung für den Wiederaufbau des bayeri­
sehen Kapuzinerklosters in Assisi verwendet. Das
Kloster wurde bei dem Erdbeben im vergangenen
Jahr schwer beschädigt. Viele Menschen hatten da­
mals ihr Haus verloren und sind somit die Herbergs­
suchenden des 20. Jahrhunderts geworden. Es folgten
dann die sehr eindrucksvoll und in ansprechender
Weise inszenierten Gesangs- und rnstrumentaldarbie­
tungen der einheimischen .Hobbykünstler".

Besinnliche Adventlesungen, vorgetragen von Pa­
storalassistentin Marianne Kaltner, ver1iehen der Ver·
anstaltung einen würdigen Rahmen.

Besonders beeindruckt waren die Besucher von
dem Konzertstück .Largo· von G.F. Händel, gespielt
auf der Geige von Barbel Haberstock, begleitet vom
Chorleiter Josef Weyerer auf der Orgel.

Zum Schluß bedankte sich Pfarrer Paul Janßen bei
aUen Mitwirkenden für dieses wertvolle Geschenk, zur
Besinnung auf den Advent. Stark fand er, daß sich
auch viele junge Gruppen daran beteiligt haben und
somit für die Zukunft für Nachwuchs gesorgt ist. Gro­
ßes lob sprach Pfarrer Janßen den beiden Organisa­
toren Christine Hoferer und Franz Hopf aus.

Die Mitwirkenden waren: Kirchenchor unter der lei­
tung von Joset Weyerer: Musikverein, leitung: Dana 8au­
mann und Karln Tietenbeck; FIOtengruppe und Schulchor,
Leitung: Irmingard Maier: Klarinenttensplelgruppe, Leitung:
GerlInde Hopt; Bläsergruppe, Leitung: Joset Eibelsgruber,
Stubenmusi, Leitung: Resi Eberl; Lucia Niedermeier, Harfe:
Barbel Haberstock, Geige: (Bericht und Foto: Willi Haas)

PEUTSCHE UNO BAYERISCHE MEISTER­
SCHAFTEN IM EISSIOCK-WEITSCHIESSN

Antang des Jahres fanden in Oberbergkirchen in
Aubenham auf den Asphaltbahnen die Bayerischen
und Deutschen Meisterschaften im Eisstock­
Weitschießen statt.

Am ersten Wettkampftag der Bayerischen Meister­
schaften konnte sich der Oberbergkirchner Eduard
Hausberger bei den Senioren die Bronzemedaitrie
sichern. Als Sieger ging Hans Pfaffinger vom SV
Halsbach hervor, zweiter wurde Kart Schmid vom EC
Aufham. Der bayerische B-Titel ging, in der mil 32
Teilnehmern am stärksten besetzten Meisterschaft,
nach Schwaben. Der Weitschieß-Neuling Thomas
Rapp sicherte sich mit seinem letzten Schuß und der
größten Weite des Tages seinen ersten bayerischen
Meistertitel. Eduard Hausberger besaß auch in dieser
Klasse Start recht und war mit dem achten Rang
stärkster Teilnehmer aus dem Landkreis Mühldorf.

Desweiteren fanden die Wettbewerbe der U16 und
U18 sowie der Junioren U21 und der Herren statt.
Christian Englbrecht vom SV Oberbergkirchen konnte
sich bei den Herren die Bronzemedaillie holen, sein
Bruder Ludwig wurde Zwölfter und qualifizierte sich
damit für die Deutsche Meisterschaft. Florian Prinz
vom TSV Taufkirchen gewann bei der U16 Gold. Ingo
Quäschling vom SV Oberbergkirchen konnte sich bei
der U21 auf den elften Platz schießen.

Die Deutsche Meisterschaft der U16 gewann
ebenfalls Florian Prinz vom TSV Taufkirchen. In der
U18 Gruppe der Deutschen Meisterschaft schlugen
sich die landkreis-Schatzen hervorragend. So konn­
ten sich Martin Bichlmaier (DJK-SV Niedertaufkir­
chen), Georg Gottinger (TSV Taufkirchen), Thomas
Englmaier (SV Oberoergkirchen) und Markus Bichl­
maier (TSV Taufkirchen) mit den Plätzen vier, fünf,
sechs und elf ganz weit vorne platzieren.

Den größten Erfolg für den SV Oberbergkirchen
brachte der letzte Wettkampftag. So konnte Christian
Englbrecht den Herren-Titel gewinnen. Martin Bichl­
maier (DJK-SV NIedertaufkirchen) wurde U18·
Vizemeister.

Zum Abschluß der Wettkämpfe fand im Gasthaus
Ottenloher ein großer Festabend statt. Außerdem
hatte Bürgenneisler Englbrecht alle teilnehmenden
Sportler und Funktionäre zu einem Empfang in das
Oberbergkirchner Rathaus eingeladen:
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT·
ZUNG VOM 16.12.97

Wasserversorgyng. Bauabschnitt 02:
FUr einen weiteren Bauabschnitt der zentralen Was­
serversorgung erhält die Gemeinde staatliche Zu­
schüsse. Bereits gefördert wurden die bisher erstellten
Wasserteitungen einschließlich des Abschnittes nach
Wotting. Im Rahmen des neuen Bauabschnittes wer­
den maximal 1.025.000 DM gefördert, wobei sich die
zuwendungsfAhigen Kosten auf max, 850.000 DM
belaufen dürfen. Der Gemeinderat entschied, daß im
Rahmen dieses Bauabschnittes 02 folgende Leitungs­
abschnitte realisiert werden sollen:

Brodfurth-Grün-Hinkerding-Buch
Brodfurth·Brodfurth 6 und 8
Lech-Ascholzing-Rabenöd-Wimpasing
Wotting-Sliebing-Hottenberg-Nisling-Samtesham
Wotting-Hilgersöd-Habersam

Oie restlichen zuwendungsfähigen Kosten sollen für
den Bau der Leitung Richtung Hötzing, Riedering,
Bergharn und Grub velWendet werden. Gebaut wer­
den müssen die Wasserleitungen innerhalb von zwei
Jahren, ansonsten verfällt die Zuwendung.

Wasserversorgung, Bauabschnitt 02
Gestattungsvertrag mit dem Straßenbauamt

Der Gemeinderat hat den Gestattungsvertrag zwi­
schen dem Straßenbauamt Rosenheim und der Ge­
meinde Lohkirchen fOr die Kreuzung der Staatsstraße
2091 mit einer Wasserleitung genehmigt.

Ausbau der Lukasöder Straße:
Nachtragsangebot der Eibelsgruber Bau GmbH

Dem Nachtragsangebot der Eibelsgruber Bau
GmbH zum Ausbau der Lukasöder Straße wurde zu­
gestimmt. Es handelt sich dabei um die für die Ein­
richtung der Tempo 30-Zone erforderlichen Pflaster­
nächen, die noch eingebaut werden.

KÖNIGSSCHIESSEN BEI EICHENLAUB

Mit einem Königsschießen, welches wohl zu den
herausragendsten Ereignissen der Schießsaison zählt
und an zwei Schießabenden durchgeführt wird, um
jedem Schotzen eine reelle Chance zu bieten, ermit­
telten die EichenlaubschOtzen ihre diesjährigen
Schotzenkönige.

Beide Schießabende waren gut besucht und
SchOtzen sowie Jungschotzen als auch die Schützen­
damen kämpften in fairem Wettkampf um die Kö­
nigswürde. So konnte bei den SchOtzen Alfred Eder
mit einem 83-Teiler als bester Blattlschütze aus dem
Wettkampf hervorgehen. Dicht auf den Fersen folgten
Franko Brummer und Hans Hauser.

Bei den Jungschützen ging Stefan Bleicher mit ei­
nem 20-Teiler als bester SchOlze hervor. Seine Stell­
vertreter sind Georg Obermeier und Thomas Rotter.
So konnte nach der Preisverteilung Schotzenmeister
Sepp Hauser nach alter Tradition den neugekOrten
Schützenkönigen der Schatzen und Jungschotzen
unter Beifall der Anwesenden die wertvolle Königsket­
te umlegen und wünschte für die nun bevorstehende
Amtszeit Glück und Freude. Mit einem Dank an die
Vorjahreskönigspaare und einer kurzen Terminvor­
schau beschloß der Schützenmeister den offiziellen
Teil des Königsschießens.

In geselliger Runde wurde aber noch so mancher
Krug und manches Glas auf das Wohl der Schotzen­
könige gelehrt.
Zur Obung und Ehre und nicht zum Zeitvertreibe

schießt ein echter Schütze auf die Scheibe.
Drum Ist es auch nicht einerlei

ob Ins Schwarze oder Weiße trifft sein Blei.
(Bericht: Heinrich Oischinger, Foto: Robert Eder)

AKTIVE MUTTER-KINO-GRUPPE

Die Mutter-Kind-Gruppe, die bereits seit sieben
Jahren besteht, konnte auch 1997 auf ein aktives und
erfolgreiches Jahr zurückblicken. In den alle 14 Tage
stattfindenden Gruppenstunden wird mit den Kindern
bis zum Kindergartenalter gespielt, gebastelt und ge­
sungen. Seit Herbst 1997 können die Gruppenstunden
im neuen Gemeindesaal abgehalten werden. Außer­
dem wurden wieder Ausflüge unternommen, die u.a.
zum Kinderspielplatz nach Wimpasing (Ampfing) und
in den Freizeitpart. nach Reisbach führten. Im Rah­
men einer Weihnachtsfeier wurde beim Besuch des
Nikolauses jedes Kind mit einem reich gefüllten Niko­
lausstiefel beschenkt.

Seit Bestehen des Gemeindekindergartens wurden
einige Veranstaltungen, z.B. der Martinsumzug ge­
meinsam mit dem Kindergartenpersonal und Eltern­
beirat organisiert und durchgeführt. Von Erlösen aus
Festen der vorangegangenen Jahre konnte an die
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Kindergartenleiterin. Frau Schmid. eine beachtliche
Spende von 1.500.-· DM für die Neuanschaffung von
Spielgeräten übergeben werden.

Für das neue Jahr sind wieder zahlreiche Aktivitä­
ten geplant. Vorbereitungen laufen bereits für den
erstmals in Lohkirchen stattfindenden Kinderfasching,
zu dem alle Kinder recht herzlich eingeladen sind. Die
Mutter-Kind-Gruppe und der Kindergarten freuen sich
auf tolle Masken, bitten aber darum, die Schießmuni­
tion zu Hause zu lassen.

(Bericht und Foto (Juli 97): Rita Meier)

85. GEBURTSTAG VQN PETER GRUBER

Seinen 85. Geburtstag feierte Peter Gruber aus
Habersam. Er verbringt seinen Lebensabend in der
Familie seines Sohnes, wo er liebevoll betreut wird.

Unter vielen anderen Gratulanten fand sich auch
erster Bürgermeister Sedlmeier beim Jubilar ein, um
ihm die Glückwünsche der Gemeinde zu überbringen
und einen Geschenkkorb zu überreichen.

WEIHNACHTSSCHIESSEN DER
BÖllERSCHÜTZEN

Die Lohkirchner Böllerschützen kündigten auch in
diesem Jahr kurz vor Beginn der Christmette mit ei­
nem Weihnachtsschießen die Geburt des Herrn und
das Weihnachtsfest an. Sie pflegten damit ein StOck
Brauchtum, das in den Gebirgsgegenden um Berch­
tesgaden seinen Ursprung haben dürfte, So berichtet
Gerhart Dotzauer in seinem Buch über das
.Schützenwesen in Bayern" von Eintragungen und
Schriftstücken aus dem Jahre 1784, die diese These
belegen. Mit der Zunahme und der Weiterentstehung
der Schützenkompanien und Böllergruppen dürfte sich
dieser Brauch im Laufe der Zeit auch im Alpenvorland
und allmählich auf viele Orte in Bayern ausgebreitet
haben.

.' .~
i"'.·c.,'e\. '"'.~. i'~' ~ lo' f<"

i 'i-

Die Böllerschützen in Aktion

(Bericht und Foto: Heinrich Oischinger)
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 14. JANUAR 1998

Bauantraae
Zugestimmt hat der Gemeinderat folgenden Bauan­
trägen:

Erwin Grelmel, Werbeanlage in Winklmühl
Anton Angermeier, Neubau eines landwirtschaftli­
chen Nebengebäudes in Klnning 3;
Johann Deinböck, Neubau eines landwirtschaftli­
chen Nebengebäudes und Abbruch des bestehen­
den Nebengebäudes in Lerch 1;

Neubau eines zweigruppigen Kindergartens:
Außenanlagenplanung

Beschlossen wurde, die Arbeiten für die Außenan·
lage des Kindergartens öffentlich auszuschreiben.

Abwasserbeseitigung;
Bestätigung des Beirates

Hierzu zog der Bürgermeister noch kurz ein Resü­
mee über die Informationsveranstaltung zur Abwas­
serbeseitigung und zeigte sich zufrieden über deren
Verlauf. Gemäß des Beschlusses der letzten Gemein­
deratssitzung wurden bei dieser Veranstaltung Vertre­
ter der einzelnen Ortsteile gewählt. Die Vertreter sol­
len bei Bauausschußsitzungen eine beratende Funkti·
on übernehmen. Der Gemeinderat bestätigte als Bei·
rat für die Abwasserbeseitigung Herrn Robert Freu­
denstein als Vertreter für den Ort Schönberg und
Herm Gerhard Greimel als Vertreter für die Siedlung
Lerch.

Abwasserbeseitigung:
Erstellung eines Bodengutachtens

Abgesehen wurde von der Erstellung eines Boden­
gutachtens durch eine Firma, wie ursprünglich vom
Ingenieurbüro Sehlhoff vorgeschlagen. Bei einer von
der Gemeinde selbst durchgeführten Probebaggerung
war Herr Harsch vom Büro für Baugrund- und Um­
weltberatung aus Ebersberg anwesend. Dieser stellte
bei der Begutachtung der Bodenbeschaffenheit fest,
daß diese für die Kanalisation und den Bau einer
Kläranlage durchaus geeignet sei. Das Ingenieurbüro
Sehlhoff gab sich mit dieser Aussage zufrieden.

Abwasserbeseitigung von Anwesen im Außenbereich;
Erstellung eines Konzeptes

Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Erstel­
lung eines Entwässerungskonzeptes für die Gemeinde
Schönberg vom Ingenieurbüro Sehlhoff. (Siehe eige­
ner Bericht)

RESTKOSTEN DER HAUSANSCHLÜSSE
ZUR WASSERVERSORGUNG

In den nächsten Wochen werden die letzten Rech­
nungen verschickt Ober die Restkosten der Hausan­
schlüsse zur gemeindlichen Wasserversorgung.

ABWASSERKONZEPT FÜR DEN GEMEIN­
DEBEREICH SCHÖNBERG

Derzeit schreibt das Landratsamt viele Grund­
stücksbesitzer im Gemeindebereich Schönberg an,
mit der Aufforderung, deren Abwasserbeseitigungsan­
lage zu verbessern (vgl. den Bericht hierzu unter Ver­
waltungsgemeinschaft). Einige Rückfragen zeigen,
daß viele unschlüssig sind, welche Lösung sie anstre­
ben sollen. Die Gemeinde möchte die betroffenen
Grundstückseigentümer nicht im Regen stehen las·
sen. Beschlossen wurde deshalb in der letzten Ge­
meinderatssitzung, das Ingenieurbüro Sehlhoff aus
Vilsbiburg mit der Erstellung eines Entwässerungs­
konzeptes für den Gemeindebereich Schönberg zu
beauftragen. In diesem Entwässerungskonzept soll die
jeweils sinnvollste Lösung für jede Ortschaft aufge­
zeigt werden. In Betracht kommen ein Anschluß an
die gemeindliche Sammelkanalisation oder eine de­
zentrale Lösung. Es soll den jeweils Betroffenen in
den einzelnen Ortschaften eine Hilfestellung für deren
Planung geben und zugleich der Gemeinde die Mög­
lichkeit eröffnen, unter Umständen regulierend einzu­
greifen.

Dieses Abwasserkonzept soll noch im Februar fl
tiggestel1t werden. Die Gemeinde empfiehlt deshalb
all jenen, die bereits angeschrieben wurden, die
aufgrund einer Auflage im Baugenehmigungsbe­
scheid eine neue Anlage bauen müssen oder aus
anderen Gründen eine Kleinkläranlage bauen
wollen, mit der Planung und dem Bau einer priva­
ten Abwasseranlage noch zu warten, bis das Kon­
zept fertiggestellt ist. Das Landratsamt Mühldorf a.
Inn hat versprochen, gesetzte Fristen entsprechend zu
verlängern.

BAUSCHUTTGRUBE BEI FUCHSHUB
Ab sofort darf in der Bauschuttgrube bei Fuchshub

auch Erde, z.B. aus Baugrubenaushub, angeliefert wer­
den. Der Preis tur die Anlieferung von Erdaushub beträgt
2.- DM/m 3

.

Unverändert bleiben die Bedingungen fOr die Anlieferung
von Bauschutt. Angenommen wird nur Bauschutt ur .
Aushub, der im Bereich der Gemeinde Schönberg ang...
fallen ist. Es darf nur reiner Bauschutt angeliefert werden.
Er darf insbesondere nicht enthalten: Holz, Plastik, Pa­
pier, Altmetall, Sperrmüll, Folien, Styropor, Garten· und
Friedhofsabfälle, Gras, Attreifen, Heraklitt-/Rigipsplatten,
Eternit-/Asbestplatten, Minerallwoll- und Isoliermatten, lee­
re Plastik -und Blechgebinde. Ebensowenig darf der Bau­
schutt aus Bereichen stammen, bei denen mit einer Ver­
unreinigung zu rechnen ist, z.B. Bauschutt aus Abbruch
von gewerblichen Gebäuden wie Tankstellen, Produk­
tionshallen, Autowerkstätten ect. oder Aushub aus AItIa·
stenverdachtsflächen.

Der Preis tur die Anlieferung von Bauschutt beträgt,
wie bisher, 5.- DM/m3

• Die Gemeinde weist darauf hin,
daß der Bauschutt geordnet abgeladen werden soll, um
die Kosten fOr das Angleichen des Bauschuttes so niedrig
wie möglich zu halten.

Wenn Sie Bauschutt anliefern wollen, setzen Sie sich
bitte vorher mit dem Bürgermeister, dem Gemeindearbei­
ter, Herrn Peter Leitl, oder mit der Gemeindekanzlei in
Schönberg, Herrn Weyerer, in Verbindung.
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GEISTLICHER RAT SCHWAIGER 90 JAHRE

Mit einem Dankamt beging Geistlicher Rat Franz
Xaver Schwaiger seinen 90. Geburtstag. Zusammen
mit Dekan Alois Hopf und Pfarrer Paul Janßen ze·
lebrierte er die Eucharistiefeier. Der Gottesdienst wur·
de vom Kirchenchor, unter Leitung von Franz Weye­
rer, musikalisch gestaltet.

Im Grußwort lobte Pfarrer Janßen, als sein Nach­
folger, den unermüdlichen Einsatz im Dienste Gottes.
Trotz seines hohen Alters und seiner angeschlagenen
Gesundheit ist es ihm ein BedüJfnis, täglich das Meß­
opfer zu feiern, bei dem er vom Mesner Michael
Almer unterstützt wird. Dekan Hopf dankte dem Jubi­
lar f(Jr seine Arbeit im Weinberg des Herrn.

Geistlicher Rat Franz Xaver Schwaiger stammt aus
einer kleinbäuerlichen Familie in Viisheim, Mit seinen
Geschwistern wuchs er auf dem elterlichen Anwesen
auf und besuchte die Volksschule seines Heimatortes.
Seine Gymnasialzeit verbrachte er in Gars und
Landshut. In Freising erhielt er seine Ausbildung und
wurde 1936 im hohen Dom von Kardinal Faulhaber
zum Priester geweiht. Nach der Priesterweihe führte
ihn die Seelsorgtätigkeit nach Walpertskirchen,
Odelzhausen, Schonstett und Zorneding. Im zweiten
Weltkrieg wurde er als Sanitäter eingezogen und
stand an der Ostfront im Einsatz. Erst 1948 kam er
nach seiner Entlassung aus russischer Gefangen­
schaft zurück in seine bayerische Heimat. Im Jahr
1954 übernahm er die Pfarrei Schönberg, die er 42
Jahre, bis zu seiner Erkrankung, betreute. Als die
Pfarrei Haunzenbergersöll nicht mehr besetzt werden
konnte, war er auch dort noch als Seelsorger tätig.
Sein unermüdlicher Einsatz im Weinberg des Herrn
wurde von Kardinal Ratzinger mit der Ernennung zum
Geistlichen Rat gewürdigt.

Neben seinem priesterlichen Wirken legte Geistli­
cher Rat Schwaiger großen Wert auf die Erhaltung
und Gestaltung der kirchlichen Bauten. Während sei­
ner Amtszeit wurde ein neuer Pfarrhof gebaut, die
Pfarrkirche innen und außen renoviert, ein Bestat­
tungshaus errichtet, das Pfarrheim erstellt, sowie die
Filialkirchen Ellwichtern, Unterweinbach und Michael­
hölzl vor dem Verfall bewahrt und der Friedhof einer
Erneuerung unterzogen. Für sein erfolgreiches Wirken
verlieh ihm die Gemeinde die Ehrenbürgerrechte. An
seinem Jubeltag ehrten ihn die beiden Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier und
überreichten ihm in Dankbarkeit ein Geschenk.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

VERDIENSTVQllE ARBEIT GEWÜRDIGT

Ein gut gefüllles Gasthaus bei einer Feierstunde zu
Ehren von Franz Hanika und Georg Berndl mit der
Überreichung einer Ehrenurkunde bekundete die Ver~

bundenheit mit den Schützen zu ihrer ehemaligen
Vorstandschaft.

Schützenmeister Georg Maier würdigte in seiner
Laudatio die enormen Verdienste, die sich Berndl und
Hanika um die Johannesschützen erworben haben.
Fast ein viertel Jahrhundert, so Maier, waren Berndl
und Hanika äußerst engagiert und uneigennützig zum
Wohle der Johannesschützen tätig.

Maier rief in einer Rückschau diese 25 Jahre noch
einmal in Erinnerung. Aus der Vereinschronik gehe
hervor, daß einige Schützenkameraden, allen voran
Georg Berndl, die Urheber für die Vereinswiedergrün­
dung im Jahre 1969 waren. Bei der Versammlung am
Donnerstag, 11. Dezember 1969, wurde Georg Berndl
zum ersten Vorstand und bei den Neuwahlen 1972
wurde Franz Hanika zum Schützenmeister gewählt.
Seit dieser Zeit wurden die Johannesschützen von der
gleichen Vorstandschaft geführt.

Anfangs wurde nur auf einem Stand geschossen,
später dann auf zwei und 1976 mußten bereits drei
Stände aufgestellt werden, weil sich die Mitgliederzahl
ständig erhöhte. Durch das große Engagement von
Hanika und Berndl, so Maier, konnten die Johannes­
schOtzen am 19.10.1982 einen weiteren Höhepunkt in
der Vereinsgeschichte erleben. Sie waren als Vertreter
des Schützenbezirks Oberbayern anläßlich des gro­
ßen Trachten- und Schützenzuges des Münchener
Oktoberfestes eingeladen worden. Unter der Leitung
und Regie von Berndl und Hanika konnte 1982 Ober
dem Saal des Vereinslokals eine neue, moderne
Schießanlage errichtet und eingeweiht werden.

Mit unermüdlichem Einsatz von Hanika und Berndl
erfuhr der Verein mit dem 20-jährigen Wiedergrün­
dungsfest und Weihe der neuen Tischstandarte einen
weiteren Höhepunkt. Das jährlich stattfindende Wald­
fest wurde von ihnen ins Leben gerufen und durchge­
führt.

Auch Bürgermeister Lantenhammer würdigte
Berndl und Hanika für ihr verdienstvolles Wirken.

Mit herzlichen Worten dankten Franz Hanika und
Georg Berndf für die ihnen zuteil gewordene Ehrung.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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JOHANNESSCHÜTZEN WERDEN VON EI­
NER FRAU REGIERT

Die Johannesschützen führten im Vereinslokal
Lauerer ihr traditionelles Königsschießen durch.
Schützenmeister Georg Maier freute sich, daß sich so
viele aktive Schützen daran beteiligten. An zwei Ta­
gen war um die Königswürde geschossen worden.
Hart wurde um den Titel gerungen und durchwegs
knappe Entscheidungen prägten den Wettbewerb.

Schülzenmeister Maler konnte schließlich die mit
Spannung erwartete Ehrung der neuen Schützenkö­
nigin vornehmen. Der Träger der KönigswOrde für das
Vereinsjahr 1998 in der Schützenklasse eins heißt in
diesem Jahr Gaby Eber!. Sie lösl mit einem ausge­
zeichneten 13,7-Teiler den amtierenden Schützenkö·
nig Reinhard Winterer ab. Spannend verlief es auch
bei den nachfolgenden Plazierungen. Reservekönig
und die Kette aus Wurst erhielt Lorenz Bauer mit ei­
nem 21,9-Teiler und Brezenkönig wurde Josef Eber!
jun. mit einem 39,4-Teiler.

Anschließend gratulierte Schützenmeister Maier
der neuen Schülzenkönigin und war wie alle Anwe­
senden der Meinung, daß sie die Johannesschützen
im kommenden Jahr bestens vertreten und präsentie­
ren werde. Mit viel Beifall überreichte der bisherige
Schützenkönig Winterer der neuen "Würdenträgerin"
die wertvolle Schützenkette des Vereins. Natürlich
wurde der harmonische Verlauf des Königsschießens
gebührend gefeiert. Zur Hebung der Stimmung trugen
schließlich auch noch die von der neuen Schilztenkö­
nigin spendierten Getränke bei.

Beim SchützenbalJ am Samstag, den 24. Januar
im Vereinslokal Lauerer fanden im Beisein der Könige
aus den befreundeten und benachbarten Schützen­
vereine die Proklamation der neuen Schützenkönigin
statt.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

JUGENDSCHÜTZENKÖNIG ERMITTELT

Die Jungschülzen der Aspertshamer Johannes­
schützen ermillellen kürzlich ihren König. Zwei Tage
lang drängten sich die Jungschützen und Schützinnen
um die Schießanlage. Galt es doch, sich im Kampf
um die begehrte Königswürde zu behaupten. Wie
alljähr1ich war auch heuer eine starke Beteiligung am
Königsschießen zu verzeichnen.

Nahezu alle aktiven Jungschützen des Vereins wa­
ren zum Kampf um die Würde des Vereinsschützen­
königs angetreten. Spannung herrschte, bis Schüt­
zenmeister Georg Maier die Ergebnisse bekanntgeben
konnte. Jungschützenkönig wurde Martin Sickinger mit
einem 53-Teiler. Er darf die wertvolle Schützenkette
somit im nächsten Jahr tragen. Vizekönigin Sonja
Maier (99 Teiler) wurde mit einem Wurstkranz und der
Dritlplazierte Roland Liebl (114-Teiler) mit einer Bre­
zenkette dekoriert.

Schützenmeister Maier bedankte sich beim amtie­
renden Schützenkönig Thomas Moosner, der den
Verein im vergangenen Jahr im ganzen Landkreis
hervorragend präsentiert hat.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Am Faschingsdienstag
ist der Recyclinghof geschlossen 1

Ansonsten gellen folgende

Dienstag, 9.00-11.00 Uhr
Freitag, 16.00-18.00 Uhr

1. Samstag im Monat (07.02.)
10.00 - 11.00 Uhr
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Schriftführer Georg Fischer jun. verlas in der
Punktreihenfolge die weiteren Preisträger, die sich
von den bereitgestellten schönen Sachpreisen jeweils
das Gewünschte aussuchen konnten. Besonders er­
freut waren die Kinder Ober ihre Gewinne. Bei der
musikalischen Unterhaltung von Konrad Nieder­
schweiberer jun. und einem Weißwurstessen endete
die gemütliche Feier. (Bericht u. Foto: Josef Schrödl)

Jahresrilekblick
Bürgenneister Man<! streifte in seinem Jahres­

rückblick die wichtigsten Ereignisse des Jahres 1997.
Dies waren der Abschluß der Dorferneuerung mit dem
Dorfweiherfest und der Einweihung des Brunnens, die
Vennessungen und Grundstücksvereinbarungen im
Rahmen der Dorferneuerung.

Er dankte dem Gemeinderat für die gute Zusam­
menarbeit im abgelaufenen Jahr. Auch zweiter BOr­
genneister Huber dankte BOrgenneister Mär1d für sei­
ne gewissenhafte, ehrliche Arbeit, die er zur Zufrie­
denheit aller Bürger macht.

ZANGBERGER BOCKSTECHEN

Mit sehr zahlreicher Teilnahme bei den Stechzei­
ten wurde das traditionelle Zangberger Bockstechen
der KSK im Gasthaus Sedlmayr wieder ein voller Er­
folg. Vorstand Georg Bauer begrüßte bei der Al>­
schlußfeier mit Siegerehrung die vielen Besucher und
Stechteilnehmer und sagte, daß wieder alles gut und
reibungslos verlaufen sei. Besonders begrüßte Bauer
den Ehrenvorstand Josef Reichl und die Abordnunr
des Patenvereins der KSK Lohkirchen mit zweitem
Vorstand Josef Reindl und dankte allen Spendern fOr
die vielen und schOnen Sachpreise, den Wirtsleuten
für die Bereitstellung der Raumlichkeiten, den Organi­
satoren Franz Maier, Alfred Huber und Max EichmOI­
leI' sowie allen Betreuern und Helfern bei dieser Ver·
anstaltung im neuen Jahr.

Bevor Vorstand Bauer die drei Hauptpreise mit
schönen Geldbeträgen an die Sieger überreichen
konnte, mußte für den zweiten und dritten Platz ein
Entscheidungsstechen durchgeführt werden, da beide
die gleiche Punktzahl mit 57 erzielten. Als Sieger
hierbei kam Hennann Huber auf den zweiten Platz
und Bernhard Geisberger auf Platz drei. Den ersten
Platz mit 58 Punkten hat sich wieder der Vorjahres­
sieger und nun siebenjährige Junge Ferdinand Loserth
gesichert.,..----...,..

Dienstag, 03.02.98 13.00 -13.30 Uhr, Wertstoffhof!

Zo,nglJerg

Die Meister im Geräteturnen wurden im Schulver·
band im Rahmen der Bundesjugendspiele ennittelt.
Mit Freude und Begeisterung beteiligten sich alle
SchOlerinnen und Schüler der Klassen drei bis sechs
an den Wettkampfen.

Nach gründlichem Training zeigten die Teilnehmer
an Kasten, Barren. Reck, Schwebebalken und am
Boden beachtliche Leistungen. Durch die idealen
Übungsmöglichkeiten in der Egglkofner Turnhalle
konnte ein hoher Leistungsstand erreicht werden. Bei
den Knaben wurden 38 Schüler mit einer Sieger- und
12 mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet, während
sich bei den Mädchen 40 Teilnehmerinnen eine Sie­
ger- und 18 eine Ehrenurkunde verdienten. Als Schul·
beste ging Andrea Angenneier aus der Klasse 4b mit
14 Überpunkten hervor. Bei den Knaben teilten sich
mit je 12 Überpunkten Simon Winbeck, Klasse 4 a
und Michael Grinzinger, Klasse 5, den Titel eines
Schulbesten.

Sieger in den einzelnen Klassen wurden: 3 a - Hu­
ber Tanja vor Panner Florian und Plinninger Stefan; 3
b - Lanzinger Paniel vor Bock Daniel, PraßI Sebastian
und Angerer Stefanie; 4 a - Winbeck Simon vor Biebl
Veronika und Huber Christine; 4 b - Angenneier An­
drea vor Loipfinger Usa und Perseis Brigitte; 5 ­
Brams Stefanie und Grinzinger Michael vor Reindl
Christine; 6 - Mayerhofer Michaela vor Kapser Birgit
und Winbeck Johannes. (Bericht: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 22.12.97

Dorfemeyerung: Vertragsemänzung zur Dorfmitte
Der Gemeinderat genehmigte die Vertragsergän­

zung zur Dorfmitte. In diesem Änderungsvertrag wur­
de die Beteiligung der Gemeinde auf ein Pauschalsy­
stem umgestellt anstelle der bisherigen Abrechnung
nach tatsächlichen Planungskosten. Mehr1<osten erge­
ben sich durch die Änderung des Abrechnungsmodus
fOr die Gemeinde nicht.

Das Giftmobil kommt:

SCHULMEISTERSCHAFT - GERÄTETURNEN
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STERNSINGER SEHR ERFOLGREICH

Vier Mädchen aus der Pfarrkuratie logen am Vor­
tag und am Festtag von Heilig-Drei-Könige im Ort und
in den Außenbereichen von Zangberg von Haus zu
Haus und von Hof zu Hof.

Sie konnten dabei den stolzen Betrag von 2.160
Mark sammeln und so mithelfen, die Not in der Dritten
Welt. besonders in Afrika, zu lindern. Das Spenden­
aufkommen wurde gegenüber dem Vorjahr um 360
Mark gesteigert, ein Beweis für die Spendenfreudig­
keit der Zangberger Bevölkerung. Natürlich fiel für die
~heiligen drei Könige" und ihren Stemträger auch so
manche süße Gabe ab. Die Betreuerin der Sternsin­
gerinnen, Frau Traudi Mailhammer, wollte einen Teil
der Spendengelder auch Behinderten zukommen las­
sen. (Bericht und Foto: Günther Tharhammer)

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters Lutzen-
berg ergab folgendes Ergebnis:
ph-Wert: 7,15 (Grenzwert 6,5 - 9,5)
Nitrat: 27 oog/l (Grenzwert 50 mg/l)

Pflanzenschytzmjttel'
Alrazin: 0,08 1-19/I (+) (Grenzwert 0,1 1-19/1 +1- O,051-1g/1

zulässiger Fehler des Meßwertes)
Deselhylatrazin: 0,13 1-19/1 (+) (Grenzwert 0,1 1-19/1 +1-

0,05 1J9/1 zulässiger Fehler des Meßwertes)

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 086371985020, Fax: 086371985022

Beratung. Planung. Ausführung
- Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien

'1(psmetifijeliandfuna - fFußpjfeae - C[)e~rative '1(psmetik.

CBeate ([)adlS
)lm)luen <ljarrfioj23, 8456405er6ergf<irchea

'1ßt'llline fl4Ch 'llefein6arutlll !
<ref. u. 'FiIJ(08637j7637

'J(osmeti~Studio

i

I
HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE I
84573 Schönberg Winkelnlühl I I

Tel. u. Fax: 08639/1881 I
'- -----l

SCHWESTER MARGARETA 75 JAHRE ALT

Am 16. Januar konnte im Kloster St. Josef Schwe·
ster Margareta Maria Falkenhoven bei wieder herge­
stellter Gesundheit ihren 75. Geburtstag feiern.

Zum Geburtstag gratulierte Bürgermeister Märkl
mit einem Blumenstrauß und dankte Schwester Mar­
gareta für den Schuldienst in Zangberg.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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Hans Greimel

Anton und Elisabeth

Breiteneicher
Bichling 2, 84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7156 00. 7268

Il~M8~-UM8~ IM PF~ IlIlEIUCN~f)1E\f
Lohkirchen dreht auf· ~ ".:(j I .
zur ~nmontagSgaUdi • ~.e~

Nach langjähriger Pause wird sich heuer erstmals
wieder im neu renovierten Teil des Pfarrerstadels
Lohkirchen eine Faschingsgaudi der Superlative ab­
spielen. Veranstalter dieses Festes ist der Kindergar­
tenförderverein Lohkirchen.

BRfJT VfJM BAUERNHfJF

Am Rosenmontag, den 23. Februar um 20.00 Uhr wird
das Spektakel beginnen. Bei der Auswahl der Masken
soll jeder, der kommt, seiner Kreativität freien Lauf.
lassen, denn den Gewinnern winken sensationelle
Preise - als 1 Preis ein Überraschungswochenende.

Mit lustingen Showeinlagen des Fördervereins und C
fetziger Musik mit dem Alleinunterhalter Maierhofer
Martl wird dies ein Fest der Spitzenklasse werden. Für
das leibliche Wohl ist mit Schweinsbraten, Faschings-
krapfen und Kaffee bestens gesorgt. ~

Der Förderverein hofft auf rege Anteilnahme der gan·
zen Bevölkerung an dieser Faschingsgaudi.

Auf Ihren Einkauf freut sich
Fam. Breiteneicher/Fam. Bichlmaier

BACHFEST DES HOTT'N-CLUBS

Am 07. Juni 1998 findet in Höhfurth
das Bachfest des Hütt'n·Clubs statt.

Unser Angebot: Bauernbrot, Sonnenblumenbrot, Vollkorn­
brot, Brezen, Semmeln, gemischte Semmeln, BagueUt
Butterhörnchen, Saisongebtick l

Jeden Freitag und Samstag geöffnet!

Ir 08637/7395

=====================

Seile 16

Minibagger, Minilader,
Abbrucharbeiten, Kernbohrungen

Lärchenstraße 8
84573 Schönberg

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh~ und Wei­
dehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

Interesse?
Dann rufen Sie doch an.

Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

12,50DMIkg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

r----------------------~~-------l

, TAG DER OFFENEN TUR ,
: im ERDKINDERPROJEKT in Eberharting :, ,
IAm Samstag, den 7. Februar 1998 haben Sie die I
Möglichkeit von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr unsere :

Montessorischule (Grund· und Hauptschule jetzt im I
umgebauten Schulhaus) und den

Kindergarten (lntegrativ ab Sept. 98) [

zu besichtigen und mit Lehrern und Erziehern zu i
sprechen. Einen kleinen Imbiß, sowie Kaffee und KU-I
ehen gibt's auch. I

,
I

Anmeldung für den Montessori-Integrations-i
I~indergarten des Erdkinderprojekts in Eberhar-I
IIIOg: I,

Am Dienstag, den 10. Februar und :
am Donnerstag, den 19. Februar 98 I

von 14.30 bis 16.30 Uhr I

besteht die Möglichkeit, Kinder zwischen 3 und 6 Jah-;
ren für das Kindergartenjahr 1998/99 anzumelden.
Unser Kindergarten bietet ab Sept. 98 auch Plätze für[
behinderte Kinder an. I
Telefonische Bürozeiten: I

täg!. 7.30 Uhr bis 9.00 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr biS[
15.30 Uhr (Tel.: 08637/7495)~ J

~'lFleisch vom Fuchshuber r,;

aus dem Biolandbetrieb



TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert Leitl
Schreinermeister
Hauptstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 08637/7007
Telefax: 08637/305
Mobil' 0172/8534886

Ubernehme auch abbeizen und reparieren
antiker Möbel

Ti':-FiX
Treppenrenovierungs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!

'Die -4"'-< "" f«4~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiem
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Baslelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 08637/499

ACHTUNG!
Meine Rufnummern haben sich geändert.

Sie erreichen mich ab sofort unter:

Telefon: 08637/985025
Telefax: 08637/985026

JOSEF VIELLEHNER
STEUERBERATER

eiderei
angberg

• Ihr bewahrtes, privates BestattungsinstiM
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

wir fertig re Wünscbe
nacb ß, aucb

Änderu' eu werden
pro efübrt.
Am rk 10
D-8 angberg
Tel. 08636/69 89 90

AMALTENPFARRHOF 14
84564 OBERBERGKIRCHEN

Dame
Höpfin

84453 MOhldorf - Katharinenpl. 21 • hinter Kreissparkasse

Tclcrol\fI"a~:

0863717375

Meisterbetrieb

rößen
44 60

J]@f?UOß@[]o
&3@@[bCDf11J@f?

.... Reparatur und Verkauf
.TV
.HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

84494 Lohkirchen . Lukasödu SIr. I . 1 ..·• Ampfing u. NelllHarkl-S1. 'lei'
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08.02.
10.02.
12.02.

02.02. Mo. Infoabend zur eventuellen GrUndung eines
Kinderchors durch Frau Heigl, 20.00 Uhr,
Gemeindesaal

So. Volksentscheid 8.00 -18.00 Uhr
Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
00. Seniorennachmittag, 13.00 Uhr, Gasthaus

Spirkl, Hinkerding
14.02. Sa. Patenbitten der Freiwilligen Feuerwehr

SchOnberg bei der Freiwilligen Feuerwehr
Lohkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus Storzer

20.02. Fr. Kinderfasching im Pfarrstadel 14.00 - 17.00
Uhr

23.02. Mo. Faschingsgaudi des Kindergartenförderver­
eins, Gemeindesaal Lohkirchen, 20.00 Uhr

24.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
25.02. Mi. Fischpartie, Gasthaus Spirld, Hinkerding

01.02. So. Skifahrt nach Maria Alm
02.02. Mo. Pfarrversammlung SchOnberg, 20.00 Uhr,

Pfarrheim
03.02. Di. Unfal1verhotungsvorschriften - FFW Pos­

pertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
04.02. Mi. Schlittschuhlauf der KLJB, Eisstadion Wald­

kraiburg
06.02. Fr. Kappenabend des Stammtisches Kai, 20.00

Uhr in Kai
08.02. So. Volksentscheid, 8.00 - 18.00 Uhr
08.02. So. Jahreshauptversammlung der KSK SchOn­

berg, 14.00 Uhr, Gasthaus Esterl
09.02. Mo. Gruppenstunde der KUB, 20.00 Uhr,

Pfarrheim
13.02. Fr. Faschingsparty der KUß, 20.00 Uhr,

Pfarrheim
13.02. Fr. Frauenfasching der Landfrauen und der

Frauengemeinschaft, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl, SchOnberg

14.02. Sa. Patenbitten der FFW SchOnberg bei der
FFW Lohkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus Stür­
zer, Lohkirchen

21.02. Sa. Fußball-Hallentumier der KSK in Waldkrbg.
21.02. Sa. Maskenball des SV 86 Schönberg, 20.00

Uhr, Gasthaus Esterl
24.02. Di. Kinderfasching, 14.00 - 17.00 Uhr im

Pfarrheim
25.02. Mi. Steckerlfischessen der FFW Schönberg,

16.00 Uhr, Gasthaus Esterl
28.02. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW Schön­

berg, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!

und Amtsblatt des Schulverbandes SchOnberg
Verantwortlich fOr den Inhalt:
Geschäftsstelle der VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28,

84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/851
Internet-Adreue: http://www.llv.deJoberbrgk
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01.02. So.
03.02. Di.
05.02. 00.
05. - 08.02.

18.02.
20.02.
20.02.

01.02. $0. Besuch des Wettcup-Rennens in Garmisch,
Anmeldung beim SVO
Famifiengottesd., 10,00 Uhr, mit Tauffeier
Giftmob~, 8.00·8.30 Uhr, Recycfinghof
Frauenrunde, Stammtisch, 20.00 Uhr
SVO-Skiabteilung, Erlebnisskifahrt fOr Teens
und Twens im Defreggental

06.02. Fr. SVO-Skiabteilung, Stammtisch um 20.00
Uhr beim Schmidwirt

06.02. Fr. Country-Lady-Westem im Ottenloher-Saloon
in IrI, ab 19.30 Uhr

08.02. So. Gottesdienst um 9.30 mit Weihbischof Dr.
HaslbergerI anschließend FrOhschoppen
beim Meisterwirt

08.02. So. Kinderfasching, ab 14.00 UIv, Gasthaus
Ottenloher. 111

08.02. So. Volksentscheid, 8.00 -18.00 Uhr
09.02. Mo. BBV·Ausflug Obk-Irl, Anmeldung bei den

OrtsobmAnnem bis 31.01.
09.02. Mo. Gebietsversammlung BBV Obk-Irt, Gast­

haus Stoiber, Stemeck, 20.00 Uhr
10.02. Di. Jagdessen mit Jagdversammlung im Gast­

haus Ottenloher, Irl, um 19.30 Uhr
10.02. Di. Seniorenfahrt zum Circus Krone
12.02. 00. KLJB Oberbergkirchen, Kinofahrt, Treff­

punkt 18.30 Uhr, Stachus
14.02. Sa. Vereinsmeisterschaft der Skiabteilung des

SVO fOr Schaler/Jugend/Erwachsene
Bitte die Tenninverschiebung beachtenl

17.02. Di. Vortrag des KBW im Kindergarten: Sprach­
entwicklung-Sprachauffälligkeiten, Ref. Fr.
Handschuh, Heilpädag., 20.00 Uhr, Unko-
stenbeitrag: 4.- DM .

Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Schmidwirt
Fr. Gaudischießen Schatzenverein
Fr. SVO-Skiabteilung, Stammtisch um 20.00

Uhr beim Schmidwirt
25.02. Mi. Fischpartie beim Meisterwirt, Mittagstisch ab

11.30 Uhr
28.02. Sa. JU Oberbergkirchen, Spanferkelessen,

Gasthaus Ottenloher, Ir!
Voranzeige: 05.106.03. Eisstock-Weltmeisterschaften

im Weitschießen in Graz, Anmeldung bal(i.
möglichst bei Brandlhuber (08637n024)
oder Bgm. EngJbrecht (086371349)

y

r- ~ ,
W•• l.t ItJ.l,. F,6,••, ?

~

03.02.
08.02.
08.02.
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02.02. Mo. Mitgliederversammlung des Gartenbawer-
eins, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

Oi. GiftmOliabfuhr, 13.00 - 13.30 Uhr, WSH
So. Volksentscheid, 8.00 - 18.00 Uhr, Mzwh.
So. Wattumier der Fußballer, 14.00 Uhr, Start­

geld 10,00 DM
12.02. Di. JahreshauptversammkJng der SchOtzen,

20.00 Utv, Gasthaus Sedlmayr
14.od. 21 .02. Ski-Vereinsmeisterschaft der SpVgg
19.02. 00. Frauenfasching des Pfarrverbandes, 20.00

Uhr, Gasthaus Hinterecker
24.02. Di. Kinderfaschfng, 14.00 Uhr, Gasth. Sedlmayr
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JAHRESABSCHLUß BEI DER GEMEINDE

Zum Jahresabschluß hatten Gemeinderat und Bür­
germeister alle Beschäftigten der Gemeinde zu ihrer
letzten Sitzung eingeladen. Dazu konnte BOrgermei·
ster Atfred lantenhammer unter den Anwesenden
besonders Pfarrer Paul Janßen sowie die Ehrenbürger
000 Senftt, Xaver Bichlmaier und Helmut Rasch be·
grüßen.

In seinem ROckblick auf das abgelaufene Jahr be­
richtete der Borgermeister von der Fertigstellung und
Einweihung der Wasserversorgung, vom Baubeginn
beim Kindergarten, vom Straßenbau und von der
Planung der Abwasserversorgung. Im Anschluß daran
gaben die Gemeindearbeiter und die Feuerwehrl<.om·
mandanten Aufschluß Ober ihre Tätigkeiten. Mit dem
Dank an alle, die zur FOrderung der Gemeinde beige·
tragen haben, überreichten die beiden Bürgermeister
Präsente an die Beschäftigten. Zweiter Bürgermeister
Bichlmaier sprach Alfred Lantenhammer Anel1c.ennung
für seine Arbeit aus und lobte die gute Zusammenar­
beit in allen Gremien.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DREIKÖNIGSSINGEN

Mit Freude wurden die Dreikönigssinger von den
Gläubigen der Pfarrei aufgenommen. Sie trugen mit
Versen und Liedern ihre Segenswünsche vor und
sammelten fOr Kinder in unterentwickelten Ländern
der Erde. Zwanzig Mädchen und Buben hatten sich
freiwillig zur Verfügung gestellt. Die fünf Gruppen
wurden von Margret Bock und Inge Brams auf ihre
Arbeit im Dienste des Nächsten vorbereitet. Das statt­
liche Sammlungsergebnis von 1.964 Mark legten sie
beim Gottesdienst auf den Altar. Pfarrer Paul Janßen
lobte den Fleiß der jungen Helfer, die Freude in die
Welt bringen und dankte den Spendern für die Unter­
stützung der benachteiligten Kinder.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESSCHLUSSFEIER DES PFARRVER­
BANDES

Zu einem gemeinsamen Gottesdienst trafen sich
die Gläubigen der fOnf Verbandspfarreien in der Mi­
chaelskirche zu Schönberg. Bis auf den letzten Platz
war das weihnachtlich geschmOckte Gotteshaus ge­
fOIlt, als Pfarrer Paul Janßen mit Ministranten aus
allen Pfarreien einzog.

Im Rahmen der Andacht erinnerten Sprecher aus
Aspertsham, Haunzenbergersöll, Lohkirchen, Ober­
bergkirchen und Schönberg an die wichtigsten kirchli­
chen Ereignisse des vergangenen Jahres und gaben
Aufschluß Ober das Leben und die Entwicklung ihrer
Pfarreien. Übereinstimmend bezeichneten alle die
Installierung des neuen Seelsorgers Paul Janßen und
die Berufung der Pastoralassistentin Marianne Kaltner
als Höhepunkt für ihre Gemeinden. In seiner Anspra­
che hob der neue Verbandspfarrer das aktive Leben in
den Pfarreien hervor, das von großem Gemein­
schaftsgeist getragen wird und an dem zahlreiche
Ehrenamtliche mitwirken. Das, so der Seelsorger,
habe ihm seine Arbeit am Aufbau des Pfarrverbandes
leicht gemacht. Während die einzelnen Pfarreien ihr
Leben selbst gestalten, wächst mit den Gemein­
schaftsveranstaltungen und der einheitlichen Verwal­
tung der Pfarrverband zusammen. Allen Aktiven
dankte er für die mit großem Engagement geleistete
Arbeit und allen Gläubigen für das Vertrauen, das sie
ihm entgegengebracht haben.

Der Kirchenchor, unter der Leitung von Franz
We'lerer, gab der gemeinsamen Andacht mit dem
Halleluja aus Händels Messias in Orchesterbesetzung
einen würdigen Rahmen. Nach dem Lied .Großer
Gott, wir loben dich-, entließ der Verbandspfarrer mit
dem Segen seine Gläubigen in ein neues Jahr.

(Bericht: Helmut Rasch)
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